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IMPRESSUM

Inhalt:

Jahr Wattenscheid Bochum

% Sitze % Sitze

1969 22,6 % 11* - -

1975 Wattenscheid verliert seine Selbständigkeit

1975 13,2 % 0 von 19 4,1 % 0 von 75

1979 11,4 % 2 von 19** 2,4 % 0 von 75

1984 16,2 % 3 von 19 3,0 % 0 von 75

1989 15,9 % 3 von 19 3,2 % 0 von 67

1994 14,6 % 3 von 19 2,6 % 0 von 69

1999 24,9 % 5 von 19 4,5 % 3 von 66***

2004 23,2 % 4 von 19 4,2 % 3 von 76

2009 22,0 % 4 von 19 3,5 % 3 von 82

2014 15,7 % 3 von 19 2,5 % 2 von 84

* im Rat der Stadt Wattenscheid, ** in der Bezirksvertretung Wattenscheid, *** im Rat der Stadt Bochum
Quelle: https://de.wikipedia.org
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Liebe Mitglieder und  
Freunde der UWG: Wattenscheid

Vor 50 Jahren schlossen sich Männer und Frauen verschiedener 
Grundüberzeugungen zur Unabhängigen Wähler-Gemein-
schaft Wattenscheid zusammen. Die damaligen politischen 
Verhältnisse hatten sie dazu gebracht, eine andere, bessere 
Form der kommunalpolitischen Arbeit zu wählen. Bürgerinnen 
und Bürger sollten wieder zu ihrem Recht kommen; an ihren 
Bedürfnissen sollten die politischen Entscheidungen ausgerich-
tet werden. Der aktive Bürger sollte die Möglichkeit erhalten, 
seinen Sachverstand in die kommunalpolitische Arbeit einzu-
bringen. Dieses Ideal gilt heute noch. Auch heute heißt es in 
der UWG: Wattenscheid „Keine Politik unter Ausschluß der Öffentlichkeit“ und 
das sprichwörtlich gewordene „Klarheit – Wahrheit – Offenheit“. Eine Gemeinde 
lebt von Menschen, die für ihre Stadt bürgen, also für diese einstehen wollen. Demokra-
tie heißt für uns, die Menschen zusammenzuführen und sie nicht auseinanderzudividie-
ren. Und wir verzichten auf eine Sprache, die andere Menschen herabsetzt. Elementar 
sind für uns die ständige Rechenschaftslegung der Mandatsträger sowie die Transpa-
renz der politischen Entscheidungsbildungsprozesse.

50 Jahre UWG: Wattenscheid wurden durch diese Ideale geprägt. Wir können stolz 
sein auf  das Erreichte. Die UWG: Wattenscheid hat im großstädtischen Verflechtungs-
raum Ruhrgebiet nicht nur überlebt, sondern respektable Akzente gesetzt. In all den 
Jahren haben wir im Rat (seit 1999) und in der Bezirksvertretung Wattenscheid unse-
ren Fraktionsstatus erhalten. Wir nehmen nach wie vor mit großem Eifer und großer 
Kompetenz an der Gestaltung des öffentlichen Lebens teil und sind und waren dabei 
unabhängig. Wir sind bürgernah und bürokratiekritisch. Wir konzentrieren uns aus-
schließlich auf die Kommunalpolitik. Aktuell ist: Wir haben uns mit den Freien Bürgern 
Bochum zur UWG: Freie Bürger verbunden. 

Ich bin überzeugt: Wir sind für Bochum und Wattenscheid unverzichtbar.
Wir haben wirklich daher allen Grund zu feiern.  

Heute möchte ich mich im Namen der UWG: Wattenscheid bei allen Freundinnen und 
Freunden für die jahrzehntelange Unterstützung unserer Arbeit bedanken.

Wir machen weiter.  

Mit freundlichen Grüßen 

Klaus-Peter Hülder 
Ehrenvorsitzender 

Vorwort:
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Wie alles
begann

GRÜNDUNG DER 
UWG: WATTENSCHEID 1969

Gründung 1969:
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Gründung 1969:
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Entwicklung des Slogans 03.10.1969:

ENTWICKLUNG DER SLOGANS 
DER UWG: WATTENSCHEID
IM HAUSE SPIEKERMANN
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Das Selbsttor 
des Jahres

Kommunalwahl 09.11.1969:

KOMMUNALWAHL 1969

Ergebnis: 
22,5% in Wattenscheid
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Presse:

18.11.1970

24.08.1972

02.06.1971

18.09.1972

GIERIG

SCHON 1972
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Kommunalwahl 04.05.1975:

KOMMUNALWAHL 1975

Ergebnisse: 
13,2% in Wattenscheid
4,1% in gesamt Bochum

24.08.1972

Der erste Ausflug nach Bochum – 
ambivalent.
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KOMMUNALWAHL 1975
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  Aber wir
haben uns
  kennengelernt

Aber wirhaben unskennengelernt
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Presse:

22.05.1978
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Frust 
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geht w
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Kommunalwahl 30.09.1979:

KOMMUNALWAHL 1979

Ergebnisse: 
11,4% in Wattenscheid
2,4% in gesamt Bochum
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Kommunalwahl 30.09.1984:

KOMMUNALWAHL 1984

Ergebnisse: 
16,2% in Wattenscheid
3,0% in gesamt Bochum
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Kommunalwahl 30.09.1984:
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Kommunalwahl 01.10.1989:

KOMMUNALWAHL 1989

Ergebnisse: 
15,9% in Wattenscheid
3,2% in gesamt Bochum
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Kommunalwahl 01.10.1989:
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Kommunalwahl 01.10.1989:

SONDER-WAHL-INFO FÜR HÖNTROP
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Stabil 
geblieben

Kommunalwahl 16.10.1994:

KOMMUNALWAHL 1994

Ergebnisse: 
14,6% in Wattenscheid
2,5% in gesamt Bochum
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Kommunalwahl 12.09.1999:

KOMMUNALWAHL 1999

Ergebnisse: 
25% in Wattenscheid
4,5% in gesamt Bochum

Jetzt wolltenwir es wissen – und die Freudewar gross
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Kommunalwahl 26.09.2004:

KOMMUNALWAHL 2004

Ergebnisse: 
23,2% in Wattenscheid
4,2% in gesamt Bochum
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Kommunalwahl 30.08.2009:

KOMMUNALWAHL 2009

Ergebnisse: 
22,0% in Wattenscheid
3,5% in gesamt Bochum
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Nichts verkehrt 

gemacht – aber 

nicht uberzeugend 

genug, frisches 

Blut gesucht

Kommunalwahl 25.05.2014:

KOMMUNALWAHL 2014

Ergebnisse: 
15,7% in Wattenscheid
2,5% in gesamt Bochum

:
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Gründung UWG: Freie Bürger 2018:

PLANUNGEN UND 
ZUSAMMENSCHLUSS

Die Mitglieder*Innen der Wählergemeinschaften UWG: Wattenscheid und der 
Wählervereinigung Freie Bürger Bochum haben jeweils in ihren außerordent-
lichen Mitgliederversammlungen den Zusammenschluss beschlossen.

In den zurückliegenden  Monaten wurden Grundsätze und Programme verglichen, aus-
getauscht und viele Parallelen und ergänzende Zielsetzungen festgestellt, welche nun 
gemeinsam verfolgt werden sollen. Darum ist dieser Schritt die sich daraus ergebende 
Konsequenz. Die UWG: Wattenscheid nimmt die Mitglieder der Freien Bürger auf, so 
dass eine neue Wählergemeinschaft entstehen kann. Der zukünftige Name wird dann 
UWG: Freie Bürger sein. Der Name zeigt an, dass sich zwei gleichberechtigte Partner 
verbinden.

Wir verstehen uns als bürgerliche Perspektive zu den traditionellen Parteien einerseits 
und den vermeintlichen Alternativen – am linken und rechten Rand – andererseits. Eine 
Arbeitsgruppe hat die offenen Formalien geklärt und die erste gemeinsame Mitglieder-
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versammlung im Mai 2018 vorbereitet, in der die neue Satzung verabschiedet und ein 
aus beiden Organisationen paritätisch besetzter Vorstand gewählt wurde.

Die UWG: Freie Bürger verfügt derzeit über vier Mandate im Rat, drei Mandate in der 
BV Wattenscheid und je ein Mandat in der BV Nord und BV Südwest. Zur Kommunal-
wahl 2020 wird die Wählergemeinschaft im gesamten Stadtgebiet Bochum antreten, 
sowohl für die Bezirksvertretungen als auch für den Rat der Stadt.

Auf der Mitgliederversammlung am 15.05.2018 wurde der Zusammenschluß der UWG: 
Wattenscheid und den Freien Bürgern Bochum besiegelt. Unter dem neuen Namen 
UWG: Freie Bürger und mit neuem Logo wollen wir gemeinsam kommunalpolitische 
Verantwortung in Bochum und Wattenscheid übernehmen. Wir verpflichten uns zum 
Wohl unserer Stadt und ihrer Einwohner – nach dem Grundsatz: „Klarheit – Wahrheit – 
Offenheit.“

Der neu gewählte Vorstand (von links nach rechts): Dschamilja Heider (Beisitzerin), 
Jens Lücking (Beisitzer), Tim Pohlmann (Vorsitzender), Hans-Friedel Donschen (Schatz-
meister), Hans-Josef Winkler (Vorsitzender), Wilfried Flöring (Beisitzer) – es fehlt Maria 
Leuschner (Schriftführerin).

PARTNER GEFUNDEN –  
MIT STIMMIGER CHEMIE

Gründung UWG: Freie Bürger 2018:
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Ausblick 2020:

NACHWORT UND
AUSBLICK AUF 2020
„Unter den Talaren Muff von tausend 
Jahren!“ riefen die Studenten 1969 auf 
Deutschlands Straßen. In Berlin, Frankfurt, 
München und vielen anderen Universitäts-
städten der damaligen Bundesrepublik 
machten sie ihrem Unmut Luft. 

Mit Protestmärschen und Gleisblockaden 
demonstrierten sie gegen die verkrusteten 
Gesellschaftsstrukturen im Deutschland 
der 1960er-Jahre. Ihre Proteste richteten 
sich gegen das verstaubte Hochschulwe-
sen, die große Koalition, den Vietnam-
krieg und die fehlende Auseinanderset-
zung mit der NS-Vergangenheit.

Die Studentenproteste hatten starke Aus-
wirkungen auf die politische Kultur und 
das Demokratieverständnis in unserem 
Land. Auch die Gründer der UWG: Wat-
tenscheid waren getrieben von Verände-
rung und ein “Nein zum Weiter so“. Die 
politische Situation im Wattenscheider Rat 
war undemokratisch und den Bürgerinnen 
und Bürgern fern.

Warum gab es diese Situation? Damals 
hieß es: Wegen der „einseitigen soziolo-
gischen Struktur in Wattenscheid wird die 
CDU niemals die SPD als Mehrheitsfraktion 
ablösen können“. Somit gab es von der 
Opposition zu keiner Zeit ein ernsthaftes 
Ringen um die politische Führung in der 
Stadt. Schlimmer noch, die CDU ließ sich 
durch Versorgungsgeschenke vereinnah-
men. Was letztlich zur politischen Kunge-
lei führte.

Unsere Wäh-
ler-Gemeinschaft 
steht heute vor 
grundlegenden 
Veränderungen. 
Wir müssen und 
wir werden uns 
mit neuen Ideen 
durchsetzen. Wir werden allerdings auch 
Bewährtes erhalten wollen. Freuen wir 
uns darüber, dass die UWG: Watten-
scheid nur eineinhalb Jahre nach dem 
Zusammenschluss mit den Freien Bürgern 
ihren festen Platz als UWG: Freie Bürger 
in der Bochumer Kommunalpolitik hat. 
Wir haben allen Grund, stolz auf unsere 
Arbeit, unser Programm und unser An-
sehen zu sein. 

Außerdem möchten wir Danke sagen 
an die UWG: Freie Bürger -Mandats-
träger in der Bezirks- und Ratsfraktion, 
den Mitgliedern in den Arbeitskreisen, 
die Geschäftsstelle und den Vorstand. Wir 
danken natürlich auch den Mitarbeitern in 
der Verwaltung und ebenso den Presse-
vertretern, ohne deren faire und unpartei-
ische Berichterstattung Kommunalpolitik 
nicht funktionieren könnte. 

Unsere Arbeit ist geprägt von der Ver-
wirklichung belebender Ideen für unsere 
Stadt. 

Vom Nutzen unserer Vorschläge sind die 
Parteien im Rat und die Bezirksvertretun-
gen oft nicht leicht zu überzeugen.
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Auch 2020:
Klarheit –
Wahrheit –
Offenheit

Gleichwohl haben 
wir in den ver-
gangenen Jahren 
häufig neue 
Wege zum gesell-
schaftlichen Fort-
schritt aufgezeigt 
und vor allem 
auch Veränderun-
gen bewirkt.

Mit einem starken 
Team wollen wir 

nach der Kommunalwahl 2020 gemäß 
unserem Leitgedanken „Klarheit – Wahr-
heit – Offenheit“ unsere und Eure 
Anliegen zum Wohle Aller vorantreiben. 
Dazu brauchen wir Eure/Ihre Unterstüt-
zung – nicht nur beim Wählen, sondern 
besonders zur Nicht-Wahlzeit!

Wir wollen auch nach 2020 mit einem gro-
ßen, leistungsfähigen Team die kommuna-
le Politik in Wattenscheid und Bochum im 
Sinne der Bürger*innen weiterhin mit be-
stimmen und transparent darstellen - ganz 

nach dem Motto: „Keine Politik unter 
Ausschluß der Öffentlichkeit.“

Wir freuen uns über Ideen und Mei-
nungen genau so, wie über tatkräftige 
Mitarbeit und Unterstützung bei unserer 
Arbeit. Aktuelle Informationen über unse-
re Arbeit und aus den Gremien gibt es im 
Internet unter: www.uwg-freie-buer-
ger.de sowie in den sozialen Medien bei 
Facebook, Instagram, Twitter oder Lokal-
kompass.

Glück auf!
Josef Winkler & Tim Pohlmann
Vorsitzende der unabhängigen Wähler-Gemeinschaft
UWG: Freie Bürger

 

Ausblick 2020:

E-Mail: 	 info@uwg-freie-buerger.de
Telefon:	 0234 910 - 1983
Facebook:	 www.facebook.com/uwgfreiebuerger
Twitter:	 @uwgfreiebuerger

www.uwg-freie-buerger.de

U N A B H Ä N G I G E  
W Ä H L E R - G E M E I N S C H A F TKLARHEIT

WAHRHEIT

OFFENHEIT
Ihre politische Stimme vor  Ort!




